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Früher war alles anders. Da gab’s noch 
keinen Dorferneuerungsverein, man hat 
alle Leute im Ort gekannt und wenn es 
irgendwo ein Problem gegeben hat, 
hat man den Walter Ribolits geholt. 

Eigentlich ist er ja selber ein „Zuagras-
ter“, den die Liebe hier rauf auf den 
Berg getrieben hat. Seine Erna, eine Ur-
Hadersfelderin, hat er 1963 geheiratet, 
und sobald er hier Fuß gefasst hatte, 
war er für die Ortsgemeinschaft aktiv. 
Ein findiger Kopf, dem keine Aufgabe zu 
kompliziert war, der schwere körperliche 
Arbeit nie gescheut hat, der zur Stelle 
war, wenn jemand Hilfe benötigte. 

Das Haus der Familie Ribolits zwi-
schen Hauptstraße und Feldgas-
se war immer offen für alle. 
Schon in den 60er-Jahren, 
als es nur ganz wenige 
Telefon-Anschlüsse im Ort 
gab, war dort eine öffentliche 
Sprechstelle. Stets bewachte 
ein großer Bernhardiner das 
Haus, der, ähnlich seinem Herr-
chen, angsteinflößend auf einen 
zu trottete, aber dann doch gut-
willig Einlass gewährte. Wer kam, 
wurde freundlich empfangen 
und von Erni gab’s Kaffee. Das 
Heimwerker-Paradies im Schup-
fen, wo sich die Zutaten für fast 
alles befanden, vom 
Schweißen winzi-
ger Teilchen eines 
Küchen-Mixers bis 
zur Reparatur von 
Traktoren, das kam 
so manchem Haus-
halt zugute. 

Gemeinderat und Ortsvorsteher – 
Jahrzehnte im Einsatz für Hadersfeld:

Walter wurde vom letzten Bürgermeister 
von Hadersfeld, Alois Aigner, quasi in die 
Politik eingeführt. Der hat ihm gesagt, er 
sei ein guter Mann, er müsse daher in den 
Gemeinderat. Als er dann Ortsvorsteher 
wurde, war er das mit ganzem Herzen. 
Schon immer mehr ein Mann der Tat als 
des Bürokrams war es ihm selbstverständ-

lich, sich um die alte Nachbarin 
zu kümmern, vom Weg Abge-
kommene aus dem Graben 
zu ziehen, die Kinder in die 
Schule zu führen, wenn der 

Bus ausgefallen war, und 
Winter um Winter den 
Schnee zu räumen. 

Walter kannte 
alle Leute, er 
besuchte sie 

einfach. Zog 
jemand neu nach 

Hadersfeld, war 
er oft die erste neue 

Bekanntschaft. Er gab 
dann Tipps und erste 
Einführungen in Haders-
felder Spielregeln und ließ 
sich gern mit einem Kaffee 
belohnen. War er gut drauf, 

Walter Ribolits –
mehr als ein Ortsvorsteher a.D.

Ein Beitrag von  
Barbara Campman



13

trällerte er mit sonorer Stimme Schlager 
um Schlager, während er Kabel einzog, 
Künetten grub oder Holz schnitt. 

Viel Engagement für Feuerwehr  
sowie Berg- und Naturwacht :

Ein Herzstück der Hadersfelder Ge-
meinschaft war damals wie heute die 
Feuerwehr. Walter war sein Leben lang 
dabei, über viele Jahre der Hauptmann-
Stellvertreter und heute noch gehört er ihr 
als Reservist an. Lange Zeit glaubte so 
mancher in Hadersfeld, die Feuerwehr-
Notrufnummer wäre 5216, die Telefonnum-
mer der Familie Ribolits.

1977 gründete Walter die Sektion Haders-
feld der Berg- und Naturwacht. Er scharte 
eine Gruppe engagierter und fleißiger 
Leute um sich, denen die Natur, die Land-
schaft und die Umgebung Hadersfelds 
ein Anliegen ist. Sie pflegten Wege und 
Lichtungen, schnitten Hecken und Bäume, 
regten die Renovierung des Obelisk an 
und kümmerten sich um die Tempelberg-
warte. Und zweimal im Jahr gibt es nach 
wie vor und verlässlich die Mistsammlung 
in und um Hadersfeld. All diese Aktivitäten 
geschehen mit großem persönlichen Ein-
satz und wenig Geld, das vor allem beim 
alljährlichen Flohmarkt eingetrieben wird.

Frisch von der Leber weg und  
mit viel Hilfsbereitschaft: 

Wer Walter das erste Mal begegnete, war 
oft sprachlos, fast geschockt. Sein rauer 
Umgangston, fern jeglicher Etikette und 
sehr frisch und frei von der Leber weg, 
verschreckte viele fürs erste. Egal ob ein 
Herr Doktor, ein Bürgermeister oder eine 
Prinzessin vor ihm stand, er behandelte 
alle gleich. Schnell merkte man aber, dass 
da ein begabter Redner mit markigen 
Sprüchen ein weiches Herz und große 
Hilfsbereitschaft verdeckte. 

Speziell Kindern gegenüber mimte er gern 
den gestrengen Mann und ließ sie dann 
doch an seinem starken Arm herumtur-
nen. „Brav sein“ war wichtig, wurde aber 
sehr individuell ausgelegt. Tauchte er in 
einer Kinderschar auf, gab’s einen will-
kommenen Wirbel und eine Hetz, Kindern 

gefiel’s, Lehrerinnen weniger. Selbstver-
ständlich begleitete auch er – nicht nur 
in der aktiven Zeit seiner Kinder Thomas 
und Heidi – die Sternsinger und die Rat-
schenkinder. Und viele Jahre kümmerte er 
sich um das beliebte Kinderprogramm im 
Rahmen des Feuerwehrfestes. 

Vieles hat sich verändert …

Er hat sich etwas zurückgezogen, ist aber 
trotz seines fortgeschrittenen Alters immer 
noch aktiv. Zwar ist er nicht mehr Orts-
vorsteher, aber im Gemeinderat ist er das 
längst dienende Mitglied. Eigentlich sollte 
er es etwas langsamer angehen, aber 
wenn es nötig ist, kümmert er sich immer 
noch um morsche Bäume oder streicht 
Zäune im öffentlichen Raum. Bei den Mist-
sammelaktionen könnte er Verstärkung 
brauchen, aber er wird sie so oder so wei-
ter machen, solange es eben geht. Denn 
noch eine Eigenschaft ziert ihn: eiserne 
Disziplin. Und die wird ihn wohl noch lan-
ge aktiv sein lassen, für Hadersfeld. 
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Höflein 5b – das unbekannte We-
sen? Nicht für diejenigen 41 Ha-
dersfelder Frauen und Männer, die 
im Februar trotz eisigem Nordwind 
an den beiden Exkursionen zur OMV 
Bohrung beim Weißen Hof teilge-
nommen haben. Die hochmoderne, 
20 Millionen Euro teure Bohranlage 
der RAG (Rohöl Aufsuchungs-
Ges.m.b.H.), die im Auftrag der 
OMV AG eine Tiefbohrung an dem 
bereits vorhandenen Sondenplatz 
abteufte, konnte unter kompetenter 
Führung eines Bohringenieurs und 
zweier Toolpusher (Oberbohrmeis-
ter) intensiv besichtigt werden.

Zum Zeitpunkt der Besichtigung war 
eine Bohrstrecke von 3750m und 
eine vertikale Tiefe von 3450m er-
reicht. Der Bohrfortschritt betrug ca. 
6m pro Stunde und das Ende des 
Bohrstranges beim Bohrmeißel be-
fand sich unter dem Kierlingtal etwa 
unterhalb des Ortsteils Maria Gug-
ging. Die Bohrung wurde anschlie-
ßend noch etwa 150m horizontal in 
eine andere geologische Schicht 
vorangetrieben, da hier ein besseres 
Fundergebnis zu erwarten war.

Neues Gasvorkommen entdeckt: 
Hadersfelder auf Lokalaugenschein

Unter und rund um Hadersfeld: 
weitere Gasvorkommen er-
schlossen

Im warmen Container wurde den 
Besuchern von der Entstehung der 
Kohlenwasserstoffe vor Millionen 
Jahren über deren Speicherung 
im Gestein und den Methoden zur 
Auffindung von Öl und Gas alles 
verständlich erklärt und auch auf 
die vielen Fragen eingegangen. Das 
Aufsuchungsgebiet Höflein erstreckt 
sich in etwa von der Donau bis ins 
Weidlingtal und ist eine sogenannte 
Kondensatlagerstätte. Es werden 
hier Gas und flüssige Bestandteile 
gefördert, in Rohren nach Kor-
neuburg transportiert und dort in 
der Gewinnungsstation gereinigt 
und getrennt. Das Gas kommt zur 
Aufbereitung und Verteilung in die 
Gasstation Aderklaa und die flüssi-
gen Bestandteile zur Verarbeitung in 
die Raffinerie nach Schwechat.

Jeder Tag, an dem die Bohranlage 
an der Lokation stand, auch wenn 
nicht gebohrt werden konnte, koste-
te die OMV 60.000.— Euro. Daher 
wurde im Dreischichtdienst sieben 

Tage in der Woche rund um die 
Uhr gebohrt. Pausen aufgrund von 
Schlechtwetter oder Feiertage gab 
es nicht. Nach Erreichen der End-
teufe wurde das Bohrloch vermes-
sen und eine Produktionsverrohrung 
eingebracht. 

Die Anlage und die Schallschutz-
wand wurden binnen weniger Tage 
abgebaut, jetzt zeigt sich der Platz 
wie bisher – mit einem Produkti-
onskreuz und einem Wartungs-
häuschen. Die OMV hofft auf eine 
möglichst lange wirtschaftliche 
Förderung aus dieser Lagerstätte 
und die Teilnehmer an der Führung 
haben einen interessanten Einblick 
in die aufwändige Produktion der 
Kohlenwasserstoffe Gas und Öl, die 
für uns Endverbraucher immer prob-
lemlos zur Verfügung stehen mögen, 
bekommen. 

Ein Beitrag von Hans Schindler

Die Teilnehmer danken Hans 
Schindler für das Zustandekommen 
und die Organisation und der OMV 
Austria für die Möglichkeit dieser 
Exkursion. 
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 Dhimiter
Rukas Dhimiter – Ihr Spezialist für         
Steinarbeiten

Natursteinmauer, Skulpturen-Mauer, Pflasterun­
gen, Natursteinbrunnen, Gartenskulpturen

Gelernter Natursteinbildhauer aus Griechenland, 
jetzt tätig in Wien und ganz Österreich,

Tel.: +43 676 625 59 40 oder +43 660 287 73 28
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Termine –  
bitte vormerken und zahlreich kommen: 

Juli/August 	� Abendandachten um jeweils 17 Uhr 	
in der Schlosskapelle Hadersfeld 	
am 5. 6. und 2. 7.

September 	� Fr, 5. bis So, 7. 9. 	
Feuerwehrfest der FF Hadersfeld

	 �Sa, 13. 9., 9 Uhr   Meet&Go
	 �Sa, 13. 9., 17 Uhr 	

Abendandacht in der Schlosskapelle
	 So, 21. 9., ab 10 Uhr 	
	 Sternwanderung 
Oktober 	� Sa, 4. 10., 17 Uhr	

Abendandacht in der Schlosskapelle
	 Sa, 11. 10., 9 Uhr   Meet&Go 
	 �So, 26. 10.: 	

Familie Fucac lädt zur Krippenausstellung 
Dezember	� Fr, 5. 12. 	

Glühweintrinken FF Hadersfeld
	 �So, 21. 12. um 17 Uhr 	

Weihnachtsandacht in der Schlosskapelle

Titelbild	 �Jeden Samstag vormittag bietet Karin Krenn 
in ihrem schmucken Laden Gaumenfreuden 
ihre selbstgemachten Köstlichkeiten an.

Ihr Servicepartner  
rund ums Glas

Servitengasse 21, 1090 Wien 
Tel. & Fax 01 / 317 21 79 

glaserei.bauer@aon.at • www.glasbauer.at

Brennholz • Gartenbetreuung

Michael Huber
Hadersfeld

0676 / 642 10 40

So, 21. September 2014

2. Hadersfelder 
Sternwanderung
Bitte Termin vormerken und Freunden und Bekann-
ten weitersagen – zum Herbstauftakt gibt es wieder 
eine Sternwanderung nach Hadersfeld. Wie im 
Vorjahr geht es mit ortskundiger Begleitung von den 
Treffpunkten in den umliegenden Ortschaften ab 
10 Uhr bergan nach Hadersfeld. Wer eine Wander-
runde durch und um Hadersfeld bevorzugt, sollte 
sich um 10 Uhr beim Hadersfelder Feuerwehrhaus 
einfinden. Im Anschluss findet beim Obelisk wieder 
ein geselliges Grillfest statt. 

Die Wanderer treffen sich bei folgenden 	
Startpunkten: 
• Feuerwehrhaus Hadersfeld 	
• St. Andrä-Wördern, Gartencafé 	
• Bahnhof Greifenstein 	
• Bahnhof Höflein 	
• Bahnhof Kritzendorf 	
• Bahnhof Klosterneuburg-Kierling 	
• �Klosterneuburg/Gugging: 	
vor dem Hauptgebäude der IST-Universität

Der Dorferneuerungsverein Hadersfeld freut sich 
wieder auf viele Teilnehmer – bei der ersten Stern-
wanderung im Vorjahr waren bereits 150 Wander-
freunde mit dabei. 
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Liebe Gäste,

Sonnenwende und ein lauer Abend 
bei flackerndem Feuer, rhythmischer 

Trommelmusik 
und mit guten 
Freunden. Sonn­
tagnachmittag 
im schattigen 
Gastgarten bei 
anspruchsvoller 
Schrammel­
musik, Kaffee 
und Kuchen. 
Sommer­

liches Open-Air in idyllischer 
Atmosphäre mit Libella Swing. 
Blasmusik vom Feinsten mit den 
„Z´sammengsuacht´n“. Und ab und 
zu ganz ungezwungen das Tanzbein 
dazu geschwungen? 

Geburtstagsfeste mit vielen Freun­
den und flotter Musik, romantische 
Hochzeiten, ungezwungene Kinder­
feste, Sponsionsfeste, Familientref­
fen, Taufen….. Sogar der Abschied 
von einem geliebten Familien­
mitglied oder Freund fällt in der 
grünen Natur des Wienerwaldes 
ein Stück leichter. 

Gemütlich Einkehren nach Wande­
rungen und Radtouren, ein Früh­
stück nach einer sommerlichen 
Nordic-Walking-Tour, ein entspann­
te tete-a-tete zur goldenen Hoch­
zeit oder mit der neuen Liebe…. 
Auf der Redlingerhütte macht der 
Alltag Pause. Das Leben ist lebens­
wert. 

Johann Riegler und sein Team 
bieten Euch/Ihnen einen gastlich-
gemütlichen Rahmen und freuen 
sich über Euren/Ihren Besuch. 

Redlingerhütte - 
so echt wie das pure Leben!

Tel. 02243 83225
entspannung@redlingerhuette.at

www.redlingerhuette.at


